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2 Vorbemerkungen 

 

„Mobil itätsverhalten wird in jungen Jahren geprägt und ist  dann nur noch 

schwer zu ändern .“  

 

„Kinder, die f rüh aufs Rad steigen, s ind motorisch geschickter, haben ein bes-

seres Gleichgewichtsempf inden, sind weniger anfäll ig für Unfälle und ler nen 

außerdem leichter.   

Viele Studien belegen, dass viel Bewegung und das selbständige Zurücklegen 

von Alltagswegen Kinder in ihrer Entwicklung vo ranbringt und fördert.  Oder 

umgekehrt gesagt: Bi ldungsexperten führen viele Lernstörungen darauf zu-

rück, dass Kinder zu viel im Auto von Ort zu Ort kutschiert werden . 

 

Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg 
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3 Verkehrssicherheit 

 

Die objektive und subjektive Sicherheit des Radfahrens spielt bei Schulwegen eine besonders wich-

tige Rolle.  

 

1) Die objektive Sicherheit wird durch das tatsächliche Unfallgeschehen beschrieben. Unfallanalysen 

der Polizei können Anhaltspunkte für Unfallschwerpunkte liefern, sind aber nicht allein aussage-

kräftig, da die Methodik der Unfallaufnahme nicht geeignet ist, das Unfallgeschehen und vor allem 

die Unfallursache korrekt zu dokumentieren. Andererseits haben viele Radunfälle nur kleinere Ver-

letzungen zur Folge und werden nicht der Polizei gemeldet. 

 

2) Die subjektive Sicherheit ist das persönliche Empfinden jedes individuellen Verkehrsteilnehmers, 

wie sicher man sich im Straßenverkehr fühlt. Diese subjektive Einschätzung ist oftmals nicht im 

Einklang mit der tatsächlichen Gefährdung. Es ist erwiesen, dass Radfahrer auf Radwegen, die 

von der Fahrbahn abgesetzt verlaufen, größeren Gefahren vor allem durch ein- und abbiegende 

Kfz ausgesetzt sind als beim Fahren auf der Fahrbahn (mit oder ohne Rad- bzw. Schutzstreifen). 

Gleichzeitig fühlen sich viele Radfahrer auf der Fahrbahn im Mischverkehr mit Kfz nicht sicher. Das 

persönliche Sicherheitsempfinden kann mit öffentlichkeitswirksamen Aktionen beeinflusst werden, 

in denen über sicheres Radfahren informiert wird. 

 

Ob Kinder mit dem Fahrrad zu Schule und zu Freizeitaktivitäten fahren (dürfen), hängt in vielen Fällen 

davon ab, wie die Sicherheitslage von den Eltern eingeschätzt wird.  

 

 

In einer fahrradfreundlichen Stadt haben Eltern keine Angst, ihre Kinder mit dem 

Rad zur Schule fahren zu lassen.  
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4 Rad-Schulwege 

4.1 Verkehrsberuhigende Gestaltung der Knoten im Schulquartier  

 

In den Jahren 2006 bis 2011 wurden sechs Knoten im Schulquartier der Pestalozzischule und des 

Graf-Zeppelin-Gymnasiums umgebaut, indem die Knoten erhöht und mit rotem Pflaster ausgestattet 

und die Knotenzufahrten verschmälert wurden. Diese Knotenumgestaltungen waren Bestandteil des 

ersten Häfler Radverkehrskonzeptes (Metron AG). 

 

Ziel dieser Maßnahmen war es, die Geschwindigkeit von Kfz zu reduzieren und im Kreuzungsbereich 

mehr Aufmerksamkeit für Fußgänger und Radfahrer zu erreichen. Die geschwindigkeitsdämpfende 

Wirkung der Rampen wurde erreicht. Die optische Gestaltung der Knoten führte außerdem zu einer 

städtebaulichen Aufwertung, einer höheren Aufenthaltsqualität und besseren Barrierefreiheit insbe-

sondere für Fußgänger.  

 

  
Bild 1: Knoten Allmandstraße/Scheffelstraße (2008) Bild 2: Knoten Wendelgard-/Marienstraße (2011) 

 

 

4.2 Unterführung Maybachplatz  

 

Die Unterführungen am Maybachplatz werden morgens zum Schul- und Arbeitsbeginn sowie nach-

mittags sehr stark von Radfahrern, aber auch Fußgängern frequentiert. Die Sichtverhältnisse der süd-

lichen Zufahrt (beim Karl-Maybach-Gymnasium) und auf der Nordseite (bei der MTU) sind einge-

schränkt und können auch durch Spiegel nur teilweise verbessert werden. Die Unterführungen am 

Maybachplatz sind ein Unfallschwerpunkt. 

 

Die Verkehrssicherheit dieser Unterführungen muss verbessert werden. Vorschläge des ADFC sind: 

 

1) Die Zufahrtsfläche auf der Südseite sollte vergrößert werden, indem die schräge Grünfläche als 

zusätzlicher Verkehrsraum umgestaltet wird. Dadurch können die Sichtverhältnisse v.a. der ein-

fahrenden Radfahrer verbessert werden. Dieser Vorschlag des ADFC wurde 2013 ins Radver-

kehrskonzept aufgenommen (Bild 5), aber noch nicht umgesetzt. 

2) Nach der Verkehrsfreigabe der B 31 neu sollten dem Radverkehr auf dem Maybachplatz die Be-

nutzung der Fahrbahn sowie oberirdische Querungsmöglichkeiten angeboten werden. 
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Bild 3: Unterführung Maybachplatz, Ausfahrt zum 

Karl-Maybach-Gymnasium  

Bild 4: Unterführung Maybachplatz, Ausfahrt zum 

Karl-Maybach-Gymnasium 

 

 
Bild 5: Maßnahme FN04.2 des Radverkehrskonzeptes (Planungsbüro VIA Köln, 2013) 

 

 

 

4.3 Knoten Jettenhauser Straße / Waggershauser Straße / Colsmanstraße 

 
Bis 2015 waren an der Kreuzung Unfälle mit schweren Verletzungen von Radfahrern zu beklagen. 

Diese Unfälle wurden von rechts abbiegenden Kfz verursacht. Als Konsequenz wurde im Mai 2015 

von der Verkehrsbehörde die Signalisierung am gesamten Knoten geändert. Die neue Signalsteue-

rung erzeugt Rot für alle Kfz und Grün für alle Fußgänger und Radfahrer, sobald ein Fußgänger oder 

Radfahrer an einer Ampel der vier Kreuzungsquerungen Grün anfordert. Fußgängern und Radfahrern 

ist bei der Grünphase das Queren der Kreuzung auch diagonal erlaubt (Bild 6 bis 9). 
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Bild 6: Blick vom südwestlichen Kreuzungsbereich Bild 7: Blick vom südöstlichen Kreuzungsbereich 

 

  
Bild 8: Blick vom nordöstlichen Kreuzungsbereich Bild 9: Blick vom nordöstlichen Kreuzungsbereich 

 
Der ADFC bewertet die neue Signalisierung als eine Verbesserung der Verkehrssicherheit für Rad-

fahrer in Bezug auf die bisherigen Abbiegeunfälle. Diese neue Signalisierung ist eine in Deutschland 

selten angewandte Option an einem Knoten mit hoher Verkehrsbelastung. 

 

Durch die neue Signalisierung ergeben sich neue Verkehrsbeziehungen für Radfahrer und Fußgän-

ger. Durch gleichzeitiges Grün für alle Fußgänger und Radfahrer kommt es an den vier Eckpunkten 

der Kreuzung zu neuen Konflikten, insbesondere im Bereich der Ludwig-Dürr-Schule. Hier befinden 

sich die fußläufigen Zugänge zur Schule und die Zufahrten zu den Fahrradabstellanlagen. 

Vor allem für die Zufahrt zu den Fahrradabstellanlagen fehlen die erforderlichen Wegbreiten und ver-

kehrsrechtlichen Voraussetzungen, um Schülern eine sichere und mit der Straßenverkehrsordnung 

konforme Zufahrt zu ermöglichen. Es ist unrealistisch anzunehmen, dass Schüler aus der Jettenhau-

ser Straße, der östlichen Waggershauser Straße oder der Colsmanstraße kommend auf der Nord-

seite der Waggershauser Straße weiterfahren, um über die Fußgängerampel zur Fahrradabstellan-

lage zu gelangen. Tatsächlich benutzen Schüler den südlichen Radweg entgegen der Fahrtrichtung. 

 

Die Vorfahrtsregelungen für Radfahrer und Fußgänger sind an der Kreuzung schwer zu erfassen, 

was mit der außergewöhnlichen Ampelschaltung zusammenhängt. Selbstverständlich gelten die Stra-

ßenverkehrsordnung und das Gebot gegenseitiger Rücksicht, hierfür ist aber eine ausreichende Ver-

kehrsfläche und die Kommunikation der Rechtslage dieser Verkehrsführung Voraussetzung.  

 

Der ADFC hält den Ausbau der Verkehrsflächen für Radfahrer und Fußgänger an der Kreuzung für 

erforderlich, um die Verkehrssicherheit in den neu entstandenen Konfliktbereichen zu verbessern.  
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4.4 Engstelle Waggershauser Straße / Kenzelweg 

 
Eine gefährliche Stelle befindet sich an der Einmündung des Kenzelweges in den nördlichen Geh- 

und Radweg der Waggershauser Straße. Es handelt sich um eine sehr unübersichtliche Situation, 

welche vor einigen Jahren durch die Aufstellung eines grauen Verteilerkastens verschärft wurde. Der 

Radweg ist vom Kenzelweg bis zur Fußgängerampel an der Schule in Gegenrichtung freigegeben, 

deshalb ist an der Einmündung mit Rad- und Fußverkehr aus allen Richtungen zu rechnen. 

 

Es besteht dringender Handlungsbedarf. Der ADFC schlägt folgende Maßnahmen vor: 

 

Sofortmaßnahmen:  

 Herstellung besserer Sichtverhältnisse durch Freischnitt der angrenzenden Hecken. 

 Entfernung des Verteilerkastens. 

 Aufstellung von Spiegeln. 

 

Mittelfristige Maßnahme: 

 Fortführung des nördlichen Radweges ab dem Kenzelweg als Radweg oder Radfahrstreifen bis 

zur Einmündung der Susostraße (Bild 12 und 13). 

 

  
Bild 10: Einmündung des Kenzelweges in den Radweg 

der Waggershauser Straße 

Bild 11: Einmündung des Kenzelweges in den Rad-

weg der Waggershauser Straße 

 

  
Bild 12: Radweg der Waggershauser Straße, mögliche 

Fortführung entlang der Fahrbahn 

Bild 13: Heutiger Geh-/Radweg an der Waggershau-

ser Straße bei der Einmündung Susostraße 
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4.5 Knoten Hochstraße / Albrechtstraße / Maybachstraße 

 
Die Hochstraße bildet insbesondere von der Montafonstraße bis zur Maybachstraße einen wichtigen 

Abschnitt des Rad-Schulweges von der Oberhof-Siedlung zum Schulzentrum der Gymnasien und 

Pestalozzischule. Des Weiteren ist sie eine wichtige Radroute aus Schnetzenhausen bis nach Hofen 

und Richtung Stadtzentrum. Die Hochstraße wurde seit dem Bau des Kreisverkehrs an der Montafon-

straße 2004 schrittweise mit Schutzstreifen und Rad-Aufstellflächen ausgebaut. Diese Maßnahmen 

waren Bestandteil des ersten Häfler Radverkehrskonzeptes (Metron AG). 

 

 
Bild 14: Maßnahme FN03 des Radverkehrskonzeptes (Metron AG, 1998) für die Hochstraße 

 
Die markierten Aufstellspuren auf der Hochstraße werden von Schülern angenommen und erleichtern 

das Queren der Kreuzung im Mischverkehr mit Kfz. Durch die vorgezogene Haltefläche sind die war-

tenden Radfahrer im Blickfeld der Kfz-Fahrer. Aufgrund der großen Zahl von Schülern sollten die Auf-

stellflächen vergrößert und als aufgeweitete Radaufstellstreifen vor die Kfz-Spur gelegt werden. 

 

  
Bild 15: Vorgezogene Fahrrad-Haltelinie an der Hoch-

straße, Kreuzung Maybach-/Albrechtstraße 

Bild 16: Links abbiegende Radfahrer aus der Hoch-

straße in die Maybachstraße 

 
Der Knoten der Hochstraße, Albrechtstraße und Maybachstraße sollte nach der Verkehrsfreigabe der 

B 31 neu mit erweiterten Flächen für Radfahrer und Fußgänger ausgebaut werden.  
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4.6 Schulradroute Hofener Straße 

 
Die Hofener Straße stellt eine wichtige Rad-Schulroute dar, auf der sich Schulwege verschiedener 

Schulen bündeln. Die Achse setzt sich mit der Wendelgardstraße bis zum Schulzentrum fort. Die 

Hofener Straße verläuft durch verkehrsarme Quartierstraßen in Tempo-30-Zonen bzw. in der ver-

kehrsberuhigten Zone am Fridolin-Endraß-Platz.  

 

Die Sicherheitsdefizite der Hofener Straße liegen vor allem bei den querenden Straßen, insbesondere 

der Riedleparkstraße und Olgastraße, da hier der Kfz-Verkehr mit Tempo 50 verläuft. Bereits im ers-

ten Radverkehrskonzept (Metron) wurden auch für diese Knotenpunkte verkehrsberuhigende Maß-

nahmen vorgeschlagen. Diese Maßnahmen wurden bisher nicht realisiert.  

Bei der Riedleparkstraße besteht die Chance auf eine Verkehrsberuhigung auf Tempo 30 durch eine 

Abstufung der Klassifizierung von einer Kreisstraße (K 7739) auf eine Gemeindestraße. Der Olga-

straße, welche als Gemeindestraße klassifiziert ist, wird seitens der Stadt eine hohe Bedeutung für 

den Kfz-Verkehr zugeschrieben. Welche Verkehrsfunktion die Olgastraße langfristig im städtischen 

Straßennetz ausüben soll, ist Gegenstand des Verkehrsentwicklungsplanes, welcher seit 2013 in Ar-

beit ist.  

 

Im westlichen Abschnitt der Hofener Straße wurden die Knoten der Brunnenstraße (2013) und der 

Werastraße (2015) analog den Knoten im Schulzentrum umgebaut. Vor allem in der Werastraße, wel-

che in den letzten Jahren eine erhebliche Zunahme an Kfz-Verkehr ertragen muss, erzeugte die 

Rampe und Fahrbahnverengung an der Hofener Straße eine signifikante Geschwindigkeitsreduzie-

rung. Das Überfahren der Rampen durch Pkw erfolgt ohne Lärmentwicklung. Leider wurden bei der 

Gestaltung des Knotens Schleppkurven von Lkw nicht berücksichtigt, mit der Folge, dass Lkw hohe 

Bordsteine überfahren müssen. Dadurch kommt es zu einer erheblichen Lärmentwicklung und zu Er-

schütterungen. 

 

  
Bild 17: Kreuzung der Werastraße / Hofener Straße Bild 18: Kreuzung der Werastraße / Hofener Straße 
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5 Beispiele für Aktionen und Öffentlichkeitsarbeit an Schulen 

5.1 Rad-Schulwegplan 

 

Die Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher Kommunen in Baden-Württemberg e. V. (agfk-bw) bietet 

umfangreiche Materialien zur Anwendung von Fahrradprojekten, unter anderem auch für Schulen. 

Die Stadt Friedrichshafen ist Mitglied der agfk-bw. 

 

www.agfk-bw.de/projekte 

 

Beim Projekt „Rad-Schulwegplan“ machen Schüler Schulradwegplanung für Schüler, denn sie wissen 

es am besten, wo es bei der Sicherheit auf den Radwegen rund um die Schulen hapert. 

 

Für den Ablauf des Projektes ist es wichtig, dass alle Beteiligten vor Ort gemeinsam an der Realisie-

rung mitwirken. Wichtige Beteiligte sind die Kommune, die Schulleitung, die Eltern, die Schüler sowie 

die Polizei.  

Vor der Radschulweg-Erfassung wird das Mobilitätsverhalten der Schüler analysiert. Die Lehrer koor-

dinieren die Teilnahme an der Online-Befragung ihrer Schüler, die agfk-bw wertet die Ergebnisse aus 

und stellt die Ergebnisse anschließend zur Verfügung. Mit einem webfähigen Geoinformationssystem 

tragen die Schüler ihre täglich gefahrenen Radschulwege am PC ein, beschreiben die Problemstellen 

und laden Fotos hoch. Auch Verbesserungsvorschläge zum Schulweg können gemacht werden.  

Die von den Schülern erfassten Daten werden am Schluss durch das Landesamt für Geoinformation 

und Landesentwicklung ausgewertet. Daraus entsteht der Rad-Schulwegplan. 

 

Nach der Fertigstellung des Plans hat die Kommune die Aufgabe, einen Maßnahmenkatalog zu ent-

wickeln und Verbesserungsmaßnahmen zur Behebung der Problemstellen durchzuführen. 

 

 
Bild 19: Ausschnitt aus dem Rad-Schulwegplan Bietigheim-Bissingen 
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5.2 SchulRadler 

 

Wie ein Schulbus, nur ohne Stillsitzen: Das Projekt „SchulRadler“ der agfk-bw bringt Fünftklässler si-

cher auf dem Rad zur Schule und bildet ältere Schüler oder Erwachsene zu verantwortungsbewuss-

ten Verkehrsteilnehmern aus.  

 

Begleitet von geschulten Erwachsenen oder älteren Mitschülern radeln die neuen Fünftklässler in 

Gruppen mit bis zu zehn Kindern in den ersten drei Wochen nach den Sommerferien gemeinsam ih-

ren Schulweg. Danach können sie die Strecke alleine bewältigen. Die Gruppen treffen sich an festge-

legten Haltestellen, sammeln unterwegs andere Kinder ein und fahren nachmittags gemeinsam nach 

Hause. 

 

www.agfk-bw.de/schulradler 

 

 

 

Bild 20: Infoflyer des Projekts SchulRadler der agfk-bw  
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5.3 ELTERNTAXI 

 

2009 veranstaltete der ADFC und das Unternehmen Zwei plus zwei die Aktion ELTERNTAXI in Fried-

richshafen, bei der elf Familien zwei Wochen lang kostenlos ein Eltern-Kind-Tandem für die tägliche 

Fahrt zur Schule, für Erledigungen und auch für gemeinsame Radtouren am Wochenende zur Verfü-

gung gestellt bekamen. 

 

Im Aktionszeitraum konnten Eltern und Kinder zusammen mit dem Fahrrad in der Stadt ihre Wege 

zurücklegen - auch als Vorbild für viele, die das leider noch zu oft mit dem Auto tun. Denn mit dem 

Fahrrad ist man in der Stadt schneller unterwegs, es macht Spaß, spart Geld, ist umweltfreundlich 

und gesund. Stau und Parkplatzsuche gehören mit dem Fahrrad für immer der Vergangenheit an. 

 

 
Bild 21: ELTERNTAXI-Aktion des ADFC an der Pestalozzi-Schule in Friedrichshafen 2009 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   

           

 

          

Impressum: 

ADFC Kreisverband Bodenseekreis 

Friedrichstraße 36/2 

88045 Friedrichshafen 
 
www.adfc-bw.de/bodenseekreis 
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6 Presseberichterstattung Schwäbische Zeitung Friedrichshafen  
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7 Presseberichterstattung SÜDKURIER Friedrichshafen  

 


